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  Ihr Zeichen/Ihre Nachricht vom Unser Zeichen/Unsere Nachricht vom  Datum 

   03.02.2020 
 
 
Antrag/Anfrage gem. § 56 NKomVG – Techniken zur Lösung des 
Gülle-Problems 
 
 
Sehr geehrter Herr Landrat, 
 
in den Medien gibt es verschiedentlich Berichte, wie einzelne 
Firmen technische Lösungen für die Verwertung von Gülle 
entwickeln. So z.B. „Gülle als Pellets in den Handel bringen“ (MT 
10.5.2019), „Miavit-Tochter findet Lösung für Gülle Problem“ (MT 
21.9.2019) und „Bio-Lösung für Gülle-Problem“ (NWZ 10.10.2019). 
Der Landkreis selbst ist beteiligt an der Gesellschaft zur Förderung 
der Energiegewinnung aus Biomasse der Agrar- und 
Ernährungswirtschaft mbH (Jahresabschluss 2018, Seite 21). Auch 
Olaf Lies will das Nitratproblem mit technischen Mitteln lösen (MT 
6.2.2019). 
 
Da wir als Kreispolitiker_innen mit der Frage nach der Lösung des 
Gülleproblems massiv konfrontiert sind, wäre eine realistische 
Einschätzung der Möglichkeiten der technischen Lösung von großer 
Bedeutung für unsere Kreisentwicklung. Daher bitten wir um einen 
Sachstandsbericht, wie die technischen Lösungen insgesamt 
einzuschätzen sind.  
 
Gemäß § 56 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes 
beantragt die Gruppe „GRÜNE/UWG im Kreistag des Landkreises 
Cloppenburg“ vor diesem Hintergrund den folgenden Punkt in die 
Tagesordnung der Sitzung des Ausschusses für Planung und Umwelt 
am 27.2.2020 aufzunehmen: 
 
„Techniken zur Lösung des Gülle-Problems“ 
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Wir bitten unter diesem Tagesordnungspunkt um Beantwortung der folgenden Fragen: 
 

1. Welche technischen Möglichkeiten zur Lösung des Gülle-Problems sind bekannt? 
 

2. Welche dieser Verfahren werden bereits eingesetzt, welche weisen bereits 
Marktreife auf? 
 

3. Welche Ergebnisse können diese Verfahren erzielen? 
 

4. Wurden in der Vergangenheit Genehmigungsanträge für die Realisierung solcher 
Verfahren seitens der Kreisverwaltung abgelehnt? Falls ja, wie häufig, wann und 
aus welchem Grund (bitte jede Ablehnung einzeln aufführen)? 
 

5. Womit beschäftigt sich die Gesellschaft zur Förderung der Energiegewinnung aus 
Biomasse der Agrar- und Ernährungswirtschaft mbH? Welche Ergebnisse hatte ihre 
bisherige Arbeit? 
 

6. Inwieweit können Biogasanlagen zur Lösung des Gülleproblems beitragen? 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Dr. Irmtraud Kannen        Ulla Thomée                        Fabian Wesselmann 
 
 


